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Dûs @d)n>srt der Çcfoefto
3a, roir oerftehn das Rörgeln und das Schimpfen,
3enn roir find die krit'fche Nation,
Und roenn es gilt, uns felbft 3U oerun3uglimpfen

3a, das oerftehn roir und beforgen's fchon.

ßeloetia, du liebe, alte Sïïutter,
2ßie roard dir unlängft noch am Seug geflickt,
(Sin jeder Schneider fühlt fich als ein Cuther
Und hat als Reformator dich ge3roickt.

3em Ginen roar dein 21ngeficht 3U ftrenge,
3em 2lndern deine 25licke oiel 3U mild,
3em 3ritten deine Saille gar 3U enge,
Gin 23ierter fpuckte frech auf deinen Schild.

3a meinte einer gar, es fei oerroftet
3ein altes, gutes eidgenöff'fches Schroert,
Gnd doch hab' es fo graufam oiel gekoftet,
Gnd roenn man's brauchen roolle, fei's nichts roert!

3a ftandft du auf und 3ogft es aus der Scheide
Gnd hielteft's ftol3 empor ins Sageslicht
3a fchroieg der STlörgler, faft 3U feinem Ceide

Grfuhr er's: 2Sas er fagte, ftimmte nicht.

3och keiner fand ein 2Bort, es auch 3U loben,
3ein gutes Schroert, dein roackres TRilitär;
2TCan darf es kritifieren unten, oben
Soch niemals loben darf man unfer ßeer

3afür oerftehn roir denn das Rörgeln, Schimpfen,
3enn roir find eine krit'fche Ration,
Gnd roenn es gilt, uns felbft oerun3uglimpfen,
3a, das oerftehn roir und beforgen's fchon!

Rofina
25on Sr. öauf/1

ÜJie docb Rosinas Plauderei erfrischt,

UJenn sie am Abend in der Schenke tischt!

ÜJie ringsherum sie alles munter macht,

UJenn. sie mit ihren blanken Zähnen lacht!

Ulie fein ibr das gestreifte Kleidchen sitzt,

Ulie keck die Schleife ibr im ßaare blitzt!
Ulie drall im Scbniirleib sieb ibr Busen bebt,

UJie zepbyrleicbt sie durch die Stube schwebt!

Ulie sie 'geschäftig mit den Schlüsseln klirrt,
Ulenn Schrank und Keller aufgeschlossen wird!
Ulenn sie den Ulein und etwas Çeckres trägt,

ïiiblt jeder sich zur Kurzweil aufgelegt.

Drei jungen Burschen keck und frohgemut

Gefiel es bei Rosina gar zu gut.
So oft sie kam, umwarben sie die drei

ffîit lautem Uebermut der Schmeichelei,

tîîit hellem Cied, in üersen, Con und Stein

Zur ITiuse, ja zur Göttin sie zu weihn.

Der erste rief: leb bring in Uers und Reim

Dein Plaudermündcben süss wie Ronigseim!"
Der zweite schwur: Dein Cachen silberbell

tönt ewig fort in meiner Cieder Quell."
Der dritte gar: Als Rebe marmorweiss

Dehrn icb dich auf in meiner Götter Kreis!"
Sie aber rief: Ihr seid wohl voll des Uleins?"
Und trat zurück und lachte keck sich eins.

Docb in der Gcke tief in sich gebückt

Rat stumm ein maier vor sieb bingeblickt,

Und als sie fragte: Sagt, was treibt ibr da?"
Da traf sein brauner Blick sie tief und nah

Und drang ibr warm bis in der Seele Grund;

Docb in Gedanken lächelnd sprach sein Dlund:

leb male dicb, mein Kind, mit Raut und Raar,

Dass jeder ruft: Sie ist es ganz und gar,
Rosina ist es, flink und leichtbeschwingt,

Ulenn sie den UJein und etwas Ceckres bringt."
Da ward sie rot und ist es wohl zu fassen?

Sie hätte fast das Krüglein fallen lassen.

Sprud*
2Sirf einem oor, roas fraglos er nidit,
Gin etroas 2<luger, er roird blos lachen.

Soch ift nur ein Börnchen Süahrheit daran,
Sorficht, Ôreundchen, das find dann fo

Sachen ßk.

i

Ïruppen-Reoue
Ser ©eneral hält eine Sruppen-'Keoue.

Sie 2ïïilitàr~ 2<apelle fleht an der Seitenfront.

Gin großer, langer 2ïïupker bläft die

Ölöte, ein kur3er, dicker fchlägt die p3auke.
©eneral, die Capelle paffierend, fchreit:
ßerr Oberft, roas ift das? ©an3 gegen
die Symmetrie! ©eben Sie dem kleinen
die Ölöte und dem ©roßen die p3auke!"

Sran3 Magner

<Tag und Sraum
[jeden Sag erleb' ich's in ©edanken,

Safj du fcheu mir nahfl, mit 3agcm Schritte,

Sah mich deine Arme heifj umranken,

Saf} dein 21uge ooll non diefer Sitte:
ßab' (Erbarmen! Kannft du nie oergeben?

Alir am Sufj, blickfl du aus ©ram und 28ehe,

ßebft die ßand, als körn' oon mir das Geben

3di aber roinke, eifig fchroeigend : ©ehe!

Soch die Aacht regieren andere Alächte

Sief im Sräume fuch' ich dich, du Güjje!
Srunken oon dem Kaufch der Ciebesnächte,

Küjj' ich roie ein Settier deine Süfte,

Ginnlos lechzend, rufe ich: Serçeihe

3(1 kein Ginn im Kaufche der ©enüffe,

3ft kein Ginn im Gchmer3 der Ceidensfchreie?

Gieh', ich flerbe, roenn ich dich nicht küffe
W arl Sriedrich 28iegand

Wa& Jûïnïttf depefcfyert

Ser Serichterflatier des Krakauer Se-
pefchenbureaus telegraphierte die Schlag-
roorte: 2(on ft antin 2ithen 2Totl Ser
jüdifche Selegraphift ^ainkeff gab das

folgendermaßen roieder: 2(ohn fiand in 2tthem-

2Iot! 8.23.
<&enügfam

3a, roir SBelfchen follen immer an allem

fchuld fein roir pnd geroiß friedliebend
und 3uoorkommend in jeder ßinpeht, roir
roollen ja roeiter nichts, als daß alles in

Sern fo geht, roie roir' s haben roollen!"
Klaudianus

6orcU uf».
2S03U hat die fran3öpfche Kegierung

den ©riechen gerade Sareil gefandt?"
(3ch glaube, ein Serail roäre beffer

geroefen," meinte ein dort roohnender Sürke.
S. 28.

mil ßügli

J\n die Puritaner und alle, die es angebt
28er da neutral, der hat bloß Pflichten
und niemals ÜKechte, ©ott beroahr':
nach jenen hat er fich 3U richten
und nicht nach diefen, das ift klar.

Clnd roeil da Giner andrer 2Tleinung
und auch oon fechten roollte roiffen,

fo ruft der Sugendchor Verneinung:
Ser Ôreoler roird hinausgefdimiffen :

denn derlei arge Sheorien
pnd uns ein ©reuel, und roir roollen,

daß fie im gan3en Cand befchrien
und ausgereulet roerden follen 1"

O, haltet mehr Guch ans 2?eale,

£j*hr bleibet ehrlicher dabei:
denn all3uhohe ideale
oerderben oft den gan3en Srei:

2Beil man fi« nicht erreichen kann,

fängt man fie an 3U heucheln,

betrügt fich felbft, um alfodann
im ©lorienfehein" 3U meucheln. ß. suohiroend

Eigenes Drabtncfc
Paris. (Oa roas!) Sie nächfle Sorflandsfitjung

der Alliierten findet anfangs 3ul'. je nach der

Witterung, in Archangelsk flatt.
«ctaUifon. Clm den Aeubürgern und denen, die

es roerden roollen, entgegen3ukommen, hat der ffie-
meinderat die hochdeutfehe Gprache für die ©emeinde-
oerfammlungen obligatorirdi erklärt.

Ronftanrinopel. Ser türkifche Sotfchafter in 2ithen

hat im Auftrage des Gultans dem italienifdien
Sotfchafter feinen Sank ausgefprochen für die über alle

Aîafjen kordiale ßaltung feit der Kriegserklärung
und oerficherte ihn feinerfeits eines freundfehaftlichen
öinoernehmens der hohen Pforte bis 3um Sriedens-
fchluffe.

Jürid) 3. Sie ßuldigung der neuen fo3ialdemo-
kratlfchen Gtadiräte findet nächften Gamstag, 9 Uhr

oormittags. im Selodrom flatt. ©rofjhenog ©rimm
roird die Shronrede oerlefen.

£pn!on. Sie Sleifchpreife für Srachtamerikaner

find in rapidem Gteigen begriffen.
Jtiricb 5. Geine Gsellens ©eroerkfehaftsgraf oon

platten ift nach dem Güden oerreift.

Kedaktion: Paul /lltbeer. Seiephon 1230.
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N
EURALGIE MIGRÄNE. ISCHIAS,

Kopfschmerz. U C Ç fl I
DAS BESTE SPECIFICUM RClUL

Schachtel (IU PiIt.) I.SO.Ck. Konaccio, Apnlh.,Ocnt

In ali"^ .\pothekcn .KEFOL' verlanueiu

Vas Schwert öer helvetia
Ja. wir verstekn das Nörgeln und das Sckimpfen.
Denn wir sind die krit'scke Nation.
tUnd wenn es gilt, uns selbst zu verunzuglimpsen

Ia. das verstenn wir und desorgen's scnon.

keioetia, du liebe, alte Alutter.
Wie ward dir unlängst nocn am Beug geflickt.
Ein jeder Sckneider süklt sicn als ein Lutker
(ind nat als Reformator dicn gezwickt.

Dem Einen war dein Angestellt zu strenge.

Dem Andern deine Blicke viel zu mild.
Dem Dritten deine Taille gar zu enge.
Cin Vierter spuckte freck auf deinen Sckild.

Da meinte einer gar. es sei oerrostet
Dein altes, gutes eidgenöss'sckes Sckwert.
(lnd docn kab' es so grausam viel gekostet.
(ind wenn man's braucken wolle, sei's nickts wert!

Da standst du aus und zogst es aus der Scneide
(lnd kieltest's stolz empor ins Tageslickl
Da sciiwieg der Nörgler, sast zu seinem Leide
Erfunr er's: Was er sagte, stimmte nicnt.

Docn keiner fand ein Wort, es aucn zu toben.
Dein gutes Scnwert. dein wackres Militär:
Man darf es kritisieren unten, oben
Dock niemals loben dars man unser kZeer

Dafür verstelln wir denn das Nörgeln. Scnimpsen.
Denn wir sind eine krit'scke Nation.
(lnd wenn es gilt, uns selbst verunzugiimpfen.

Ia. das verstenn wir und desorgen's sckon!

Rojma
2Zon Dr. Saust

Äie doch Kosmas plauäerei erfrischt.

Äenn sie am Abenä in cier Schenke tischt!

Me ringskernm sie alles munter macht,

Äenn sie mit ikren blanken Zäknen lacht!

Äie fein ikr cias gestreifte Kleidchen sitzt,

Äie keck äie Schleife ikr im Haare blitzt I

Äie ärall im Schnürleib sich ikr Lüsen kebt,

Äie zepkvrleicht sie äurch äie Stube schwebt!

Äie sie geschäftig mit àen Schlüsseln klirrt,

Äenn Schrank unä Keller ausgeschlossen wirä!

Äenn sie äen Äein unä etwas Leckres trägt,

ZMIt jeäer sich zur Kurzweil ausgelegt.

Drei jungen kurschen keck unä krokgemut

tZekiel es bei Kosins gar zu gut.
So oft sie kam, umwarben sie äie ärei

Mit lautem llebermut äer Schmeichelei.

Mit kellem Lieä, in Wersen, Lon unä Stein

Tur Muse, js zur tZöttin sie zu weikn.

ver erste rief: lch bring in llers unä Keim

Dein plauäermünächen süss wie Honigseim!"
ver zweite schwur: vein Lachen silberkell

Lönt ewig kort in meiner Lieäer Ouell."
ver äritte gar: Iiis hebe marmorweiss

vekm ich äich auf in meiner lZötter Kreis!"
Sie ader rief: ikr seiä wokl voll äes Äeins?"
Unä trat zurück unä lachte keck sich eins.

voch in äer kcke tief in sich gebückt

Hat stumm ein Maler vor sich kingeblickt,

llnä als sie fragte: Sagt, was treibt ikr äa?"
va traf sein brauner klick sie tief unä nak

llnä ärang ikr warm bis in äer Seele grunä :

voch in geäanken läckelnä sprach sein Munä:

lch male äich, mein Kinä, mit baut unä haar,

vas; jeäer mit: Sie ist es ganz unä gar.
Kosina ist es, klink unä leichtbeschwingt.

Äenn sie äen Äein unä etwa; Leckre; bringt."
va warä ;ie rot unä ist c; wokl zu fassen?

Sie kätte fast äas Krüglein fallen lassen.

Spruch

Wirf einem vor. was sragios er nicnt.

Ein etwas Aluger. er wirci blos lacben.

Dock ist nur ein Rörncben Wabrbeit claran.

Borsicbt. Sreuncicben. cias sinci ciann so

Sacken l à

5

Truppen Revue

Der General kält eine Truppen-Revue.
Die Militär- Rapelle stellt an cier Seitenfront.

Ein großer. langer Musiker bläst ciie

Alöte. ein kurzer, ciicker scbiägt clie Pauke.
General, ciie Rapelle passierenci. scbreit:

t^err Oberst, was ist clas? Ganz gegen
ciie Symmetrie! Geben Sie ciem RIeinen
clie Glöte unci ciem Großen clie Pauke!"

Sranz Wagner

gX^-<^X^XZi^XZl^X^XZiA<^<^<^^
Tag unö Traum

Jeden Tag erleb' ick s in Gedanken,

Daß du sckeu mir nakst. mit zagem Sckritte,

Dah mick deine Arme keih umranken.

Daß dein Auge vo» von dieser Bille:
kZab' Erbarmen! Rannst du nie vergeben?

Mir am Suh. blickst du aus Gram und Weke,

klebst die k?and. als käm' von mir das Leben

Ick aber winke, eisig scliweigend : Geke!

Dock die Nackt regieren andere Aläckte

Tief im Traume suck' ick dick, du Süße!
Trunken von dem Rausck der Liebesnäckte,

Rüst' ick wie ein Beitier deine Sühe.

Sinnlos ieckzend, rufe ick: ZZerzeike

Ist kein Sinn im Rauscne der Genüsse.

Ist kein Sinn Im Sckmerz der Leidenssckreie

Siek', ick sterbe, wenn ick dick nickt küsse

Ä Carl Srieririck Wleganrl

L-<^xX>XX>:<^:x^<^x^:-<^.<^-
Was Iainkeff öepeschiert

Der Berichterstatter cies Rrakauer De-

pescbenbureaus telegropbierte ciie Scbiag-
worte: Ron st ontin Atben Noll Der

jüciiscbe Teiegrapbist Iainkess gab cias soi-

genciermoßen wiecler: Robn stonciinAtbem-
Rot! s.W.

Genügsam

Ja. wir Welscben sollen immer an allem

scbulci sein wir sinci gewiß srieciliebenci

unci zuvorkommend in jecier t?insicbt. wir
wollen ja weiter nicbts. als ciaß alles in

Bern so gebt, wie wir' s baben wollen!"
Claurllanus

Sareil usw.

Wozu bat ciie sranzösiscbe Regierung
clen Griecben geracle Soreil gesancit?"

Icb glaube, ein Serail wäre besser

gewesen." meinte ein clort wobnencier Türke.
S, W,

Em!l rzügN

fin àie Puritaner unö alle, àie es angeht
Wer cia neutral, cler bat bloß Pslicbten
unci niemals Recbte. Gott bewabr':
nocb jenen bat er sicb zu ricbten
unci nicbt nacb ciiesen. cias ist klar.

tUnci weil cia Einer ancirer Meinung
unci aucb oon Recbten wollte wissen.

so rust cier Tugencicbor Verneinung:
Der Srevier wirci binausgescbmissen :

cienn derlei arge Tbeorien
sincl uns ein Greuel, unci wir wollen.
ciaß sie im ganzen Lanci bescbrien
unci ausgereutet werclen sollen'"

(Z. baltet mebr Eucb ans Reale.

Ibr bleibet ebrlicber ciabei:
cienn allzubobe Icieaie
vercierben ost cien gonzen Brei:

Weil man sie nicbt erreicben kann.

sängt man sie an zu beucbeln.

betrügt sicb selbst, um alsociann
im Glorienscbein" zu meucneln. 2v°n>w-n-i

Eigenes Orahtneh
Paris. (Oa was!) Die näckfle Borstondssitzung

der Alliierten findet anfangs Juli, je nock der

Witterung, in Arckangeisk statt.
Stallikon. Um den Aeubürgern und denen, die

es werden wollen, entgegenzukommen. Kai der
Gemeinderot die kockcieulsciie Spracbe sür die Gemeinde-
Versammlungen obligotorisck erklärt.

Ronstantinopel. Der türkiscke Lotsckafter in Atken
Kot im Auftrage des Sultans dem itaiieniscken Bot-
sckafter seinen Dank ausgesprocken für die über alle

Alahen kardiale fZaltung seit der Kriegserklärung
und versiciierte ikn seinerseits eines freundsckastlicken

Einoernebmens der koken Pforte bis zum Sriedens-
scklusse.

Zürich Die Kuldlgung der neuen sozialdemo-
Kraltscken Stadiräte findet näcksten Samstag. Ukr

vormittags, im Belodrom statt. Groszkerzog Grimm
wird die Tkronrede verlesen.

London. Die SIeisckpreise sür Sracktamerikoner

sind in rapidem Steigen begriffen.
Zürich 5. Seine Exzellenz Gewerksckastsgraf von

Platten ist nock dem Süden verreist.
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